
Suchergebnisse: Steuerer

31. Mai 1364 – Strafe für eine Amts-Verweigerung (Teil II)

München * Weigert sich ein Bürger das Amt des Kämmerers oder des Steuerers anzunehmen,

wird er mit einer Strafe von 31 Pfund Pfennigen belegt. 

20. September 1520 – Keine Steuererhebung wegen der grassierenden Pest

München * Wegen der grassierenden Pest wird die Erhebung der Steuern vorläufig ausgesetzt. 

1596 – Erstmalige Gedanken der Eingemeindung der Au

München-Kreuzviertel - Au * Als Ersatz für die 34 Bürgerhäuser, die dem Bau der

Michaelskirche geopfert werden müssen, befasst sich der Magistrat der Stadt München erstmals

mit dem Gedanken der Eingemeindung der Au. Man nimmt aber wieder Abstand davon, nachdem

Herzog Wilhelm V. auf eine jährliche Steuer von 600 Gulden verzichtet. 

5. Mai 1705 – Die Landbevölkerung ist am stärksten betroffen

Wien * Kaiser Leopold I. stirbt in Wien. Sein 27-jähriger Sohn Joseph I. wird zum Kaiser gewählt.

Der neue Herrscher des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation will, dass „auf Bainern

Keine andere reflexion zu machen sein, als selbiges in soweith genießen zu Können, das es

hinkünftig dem Churfürsten Unnutz seyn solle“.      Von dieser Politik ist die Landbevölkerung am

stärksten betroffen.        Sie hat - neben den drastischen Steuererhöhungen - besonders unter

den drückenden Quartierlasten und den Schikanen der hier stationierten oder

durchmarschierenden kaiserlichen Regimenter zu leiden.     Hinzu kommt die Disziplinlosigkeiten

und Exzesse der Soldaten, die der Landbevölkerung oft zusätzliche Leistungen abpressten.    

Die Bauern müssen für die Militaristen Dirnen besorgen und bezahlen.     Häufig zwingt man sie

bei Vergewaltigungen der eigenen Frau, der Töchter und Anverwandten zuzusehen.     Selbst von

jungen Mädchen und Schwangeren nehmen die Soldaten keinen Abstand.     Plünderungen

gefährden die Lebensmittelversorgung der ländlichen Bevölkerung und der Bewohner der

Städte. 
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Oktober 2011 – Unzufrieden mit der Leistung der Architekten und Projektsteuerer

München-Ludwigsvorstand * Nach einer Sitzung des Aufsichtsrates des Deutschen

Theaters lässt dessen Chef Hep Monatzeder wissen, dass man sehr unzufrieden ist mit der

Leistung der Architekten und Projektsteuerer. Doch eine Auswechslung der Verantwortlichen für

die Baustelle will bei dem Stand des Verfahrens keiner mehr.       Deutlich wird, dass die 86

Millionen Euro nicht reichen werden.   Außerdem ist die geplante Wiedereröffnung im Frühjahr

2013 sehr ungewiss.   Womöglich wird der Umzugstermin erst im Oktober 2013 stattfinden. 
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